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AUSGEWÄHLTE STUDENTISCHE PROJEKTE 

4. PLANUNG UND 
UMSETZUNG DES EIGENEN 

PROJEKTS 

3. THEORETISCHER INPUT 

Vermittlung von Grundkenntnissen des 

Projektmanagements. 

 
2. EINLADUNG VON 

PRAXISEXPERTEN 

Eingeladene Praxis- 
experten stellen ihre 

Arbeitsfelder vor und bieten 
potentielle Projektideen an. 

 

 
1. BERUFSFELDANALYSE 

Durchführung einer literatur- und internetgestützten 
Recherche zu Absolventenbefragungen, 

Berufsinformationen und  Stellenausschreibungen. 

 

 

DR. HILKE TEUBERT 

PROJEKTPLANUNG UND -MANAGEMENT IM SPORT  
 

SEMINARZIEL 
Einen „Tag der offenen Tür“ im Sportverein zur Mitgliedergewinnung durchführen, ein inklusives Sportangebot konzipieren, einen Volkslauf 
planen, einen Schulhof bewegungsfreundlicher gestalten: in vielen beruflichen Feldern stehen projektbezogene Aufgaben inzwischen auf der 
Tagesordnung. Entsprechend fordern viele ArbeitgeberInnen bei zukünftigen MitarbeiterInnen Erfahrungen im Management von Projekten ein.  

Die für den Studiengang BA „Angewandte Sportwissenschaft“ konzipierte Veranstaltung „Projektplanung und -management im Sport“ nimmt 
dies zum Anlass und vermittelt den Studierenden nicht nur theoretisch die Grundlagen des Projektmanagements, sondern lässt sie diese auch 
in berufsfeldnahen Projekten umsetzen und erproben. Hierzu finden sich die Studierenden in selbstgewählten Teams  zusammen, entwickeln 
interessensgeleitet ein eigenes  Projektvorhaben und realisieren es dann in Kooperation mit (berufs-) relevanten Akteuren.  

Um dieses  Ziel zu erreichen, werden folgende aufeinander aufbauende Inhalte behandelt: 

FAZIT 
• Die Veranstaltung bietet ein Lehr-Lernarrangement, in dem die Studierenden selbst Verantwortung für ihren 

Lernprozess übernehmen und sich aktiv und selbstständig einbringen können.  

• Die Studierenden erhalten die Möglichkeit, umfangreiche und praxisnahe Berufserfahrungen zu sammeln. 

• Die abwechslungsreichen Aufgabenfelder der Projektarbeit, der hohe Grad an Selbstbestimmung und die große 
zeitliche Flexibilität, die die Veranstaltung mit sich bringt, schafft Raum für nachhaltiges Lernen und kommt 
verschiedenen Lerntypen entgegen. 

• Ein Transfer des Seminarkonzepts in andere Fachbereiche ist möglich und wünschbar! 

Kontakt:  
Dr. Hilke Teubert 

Department Sport und Gesundheit 
Arbeitsgruppe Sportpädagogik 

SP2.1.213;  Tel. -1867 
hilke.teubert@upb.de 

Lernziel: Die Studierenden erkennen, 
dass… 
 im Setting „Sport und Freizeit“ ein 

breites Spektrum an Arbeitsfeldern 
besteht. 

 Gründe für die Einstellung von 
Absolventen v.a. praktische Erfahrungen 
und soziale Beziehungen sind. 

 in Stellenausschreibungen oftmals 
Erfahrungen im PM gewünscht werden. 

 

Lernziel: Die Studierenden… 
 erhalten „lebensnahe“ Einblicke 

in die beruflichen Arbeitsfelder. 
 erfahren, dass Projekte 

Bestandteil der Lebens- und 
Berufswirklichkeit sind. 

 erfahren, dass ihre Projekte von 
realem Interesse sind. 
 

 

Lernziel: Die Studierenden … 
 erlernen Methoden und Instrumente des PM. 
 erkennen, dass das PM „Handwerkszeug“ zur Initiierung, 

Planung, Umsetzung, Steuerung und Auswertung von 
Projekten bereithält. 

 

Lernziel: Die Studierenden… 
 setzen sich kritisch-reflexiv 

mit ihren Erfahrungen und 
Ergebnissen auseinander. 

 bereiten den gesamten 
Projektverlauf für die 
Prüfungsleistung auf. 

  

 

Lernziel: Die Studierenden… 
 wenden das Gelernte auf 

die neue Situation an. 
 führen die einzelnen 

Elemente zu einem neuen 
Projekt zusammen. 

5. AUSWERTUNG DES 
EIGENEN PROJEKTS 

Reflexive 
Auseinandersetzung und 

Rückbindung an die 
theoretisch-konzeptionellen 

Überlegungen (mündlich 
und schriftlich). 

mailto:hilke.teubert@upb.de

